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TAG DER OFFENEN T Ü R  

Tag der offenen Tür 
in der formatio 

TRIESEN - Am Mittwoch, dem 27. 
November findet in der formatio in Triesen 
der diesjährige Tag der offenen Tür statt. 
Interessierte, die sich informieren wollen 
oder die Privatschule in der «Alten Webe­
rei» (ehem.'Spörry Fabrik) einmal selber in 
Augenschein nehmen wollen, haben dazu zu 
folgenden Zeiten die Möglichkeit: 
© In der Primarschule von 10 bis 12 Uhr 
und von 13.30 bis 15 Uhr und 
@ in der Sekundärschule von 10 bis 12 Uhr 
und von 13.30 bis 16 Uhr. 

Die Sekundärschule der formatio besteht 
seit nunmehr acht, die Primarschule s<yt 
zwei Jahren. Beide werden als Tagesschulen 
geführt, beide arbeiten bilingual und beide 
bieten Kindern und Jugendlichen ein 
Höchstmass an individuellen Lemangebo-
ten. Am Tag der offenen Tür wird den Besu­
chern von den Lehrkräften und Schülern der 
formatio ein breit gefächerter Überblick 
über die pädagogischen Besonderheiten und 
die zahlreichen Projekte, die an der formatio 
durchgeführt werden, geboten. So gibt -es 
Vorführungen der Unterrichtsmethode «Ler­
nen unter Selbstkontrolle», Interessierte 
erhaljen die Möglichkeit, selber an einer 
Entspannungsübung teilzunehmen, bilin­
gualen Unterricht zu sehen, der Roboter-
Projektgruppe beim Bau eines Roboters 
zuzusehen, die Entstehung eines Videofilms 
zu beobachten, mit den verantwortlichen 
Schülern der Schülerfirma zu diskutieren 
und vieles andere mehr. 

Leitung, Lehrerteam und Schüler 
der formatio 

Unterschriftensammlung stand einmal mehr im Vordergrund 

L e s e r m e i n u n g  

Nachgebenkönnen ist Mut 
Die Weihnachtszeit ist in greifbarer Nähe. 
Jeder weiss wohl, was der Sinn dieser 
besinnlichen Zeit ist: Friede auf Erden. 
Haben wir die Lehre Christi wirklich verin-
nerlicht? Dann müssten wir jetzt aber auch 
einen Weg finden, um aus der Kontroverse 
bezüglich der Verfassung zu einem für alle 
tragbaren Entschluss zu kommen. Doch es 
scheint, dass immer noch persönliche 
Gefühlsaufwaliungen im Vordergrund ste­
hen. Etliche haben sich in eine bestimmte 
Idee hineinmanövriert, die sie nicht mehr 
loslässt. Wollen sie wirklich, dass keine 
Ruhe mehr einkehrt? Diskutiert wurde 
wahrlich schon ausgiebig, zu ausgiebig bis 
niemand mehr richtig weiss, was er denken 
soll. Man muss auch von seinen eigenen 
Wünschen zurückstehen können, wenn es 
um das Wohl des Ganzen geht. Doch mit 
immer neuen Beschuldigungen an die 
Adresse des «Gegners» kann kein Staat 
gemacht werden, im wahrsten Sinne des 
Wortes. Nutzen wir doch die Advents- und 
Weihnachtszeit, um in uns selbst Klarheit 
und 'Ruhe zu finden. In der heutigen Zeit 
mögen diese Zeilen naiv klingen, doch 
bewusstes und überdachtes Nachgebenkön­
nen ist das Gegenteil von Schwäche, es ist 
Mut, Kraft und - Liebe. Ihr kennt ja alle den 
gewichtigen Ausspruch: Ihr könntet die 
ganze Welt gewinnen, hättet aber der Liebe 
nic,ht... Ein unvoreingenommenes Zugehen 
auf den Anderen wäre ein Gewinn auch für 
den Einzelnen. Versuchen wir es doch. 

Herta Batliner, Vaduz-

VADUZ - Bei der gestrigen 
Informationsveranstaltung des 
Initiativkomitees Verfassungs­
frieden ging es einmal mehr 
darum, Unterschriften für die 
Durchsetzung der Volksabstim-; 
mung zu sammein. Verpackt 
wurde der Anlass in einen 
gemütlichen Abend mit schö­
nem Rahmenprogramm. 
»Jennifer Kastor 

«Geben Sic der Alternative eine 
Chance» heisst es auf der Informa-
tionsbroschüre des Initiativkomi­
tees Verfassungsfrieden. «Durch 
Ihre Unterschrift erhalten Sie die 
Möglichkeit, wenn es zur Abstim­
mung kommt aus dem Verfas­
sungsfrieden. der Fürsteninitiative 
oder der bestehenden Verfassung 
auszuwählen», steht in der «Argu-
mentationshilfe für die Unter­
schriftensammlung Verfassungs­
frieden» des Komitees, in der auf 
jede Frage die passende Antwort 
steht.- Wen auch diese Antworten 
nicht überzeugten, der hatte die 
Gelegenheit, nach dem Rahmen­
programm mit Initianten und Sup­
portern näher auf das Thema «Ver­
fassungsfrieden» einzugehen. 

K o n z e r t  

Reizvolle 
Klangvielfalt 
VADUZ - Zu ihrem Gastspiel 
im TaK-Konzertkalender heute 
Montag, den 25. November um 
20 Uhr bringen die Musikerin­
nen und Musiker aus Baden-
Baden und Freiburg hochrangi­
ge Solisten und einen der besten 
deutschen Knabenchöre mit. 

Auch bei seinem zweiten 
Besuch in Liechtenstein hat sich 
Sylvain Cambreling für einen 
reizvollen Kontrast zwischen 
Klassik und Moderne entschie­
den. Präsentierte er beim letzten 
Mal Mozart und Henze, so ste­
hen diesmal Werke von Schön­
berg und Mozart auf-dem Pro­
gramm. . 

Schönbergs Kammersinfonie 
Nr. 2 op. 38 erlebte" 1940 ihre 
Uraufführung. Der Komponist 
hatte das Werk bereits 1906 
begonnen, wandte sich dann 
aber anderen Aufgaben zu. Erst 
über 30 Jahre später holte er die 
Skizzen wieder hervor und voll­
endete die beiden Sätze. Zwar 
war Schönberg in seiner musi­
kalischen Entwicklung längst 
bei der Zwölfton-Technik ange­
kommen, er fand sich .jedoch 
mühelos in seine Klangsprache 
vom Beginn des Jahrhunderts 
zurück. Es entstand ein schil­
lerndes musikalisches Gebilde, 
das souverän mit den Möglich­
keiten und Grenzen der Tona-
iität spielt. Eine halbe Stunde 
vor Konzertbeginn gibt es um 
19.30 Uhr im Foyer des Vadu­
zer-Saals eine kostenlose Ein­
führung in das Programm. Kar­
ten für das Konzert hält der 
TaK-Vorverkauif an der Rebera­
strasse 10, Schaan, Tel. (00423). 
237 59 69, bereit. Er ist zwi­
schen 10 und 12 Uhr sowie von 
15 bis 18 Uhr geöffnet. 

Das Initiativkomitee Verfassungsfrleden hatte gestern In den Vaduzer Saa! eingeladen. 

ANZEIGE 

Bitte senden Sie mir ein Exemplar von «Liechtenstein 2001» zum 
Vorzugspreis von GHF 70.-, zuzüglich Portokösten 

Das Buch kann mit unten stehendem 
Talon bestellt oder ab 
Montag, 2. Dezember, 
direkt beim A 
Liechtensteiner 
Volksblatt 
abgeholt 
werden. 


